Antrag auf Ausstellung
eines amtlichen Sportbootfihrerscheins-Binnen
ohne Prifung gegen Vorlage eines anerkannten Befahigungszeugnisses
oder Nachweises gemal} 8 8 SportbootFuV-Bin

Bitte deutlich lesbar in Druckbuchstaben ausfiillen:

Nachname:
Deutscher Segler-Verband e. V. Vorname:
Offentliche Auftragsverwaltung
GrindgensstralRe 18 Geburtsdatum:
22309 Hamburg Geburtsort:
Stral3e:
PLZ/Wohnort:

Geburtsland:

Staatsangehdrigkeit:

Telefon (Angabe freiwillig):

Der Antrag wird wie folgt begriindet:

D Amtlicher oder amtlich anerkannter deutscher Berechtigungsschein/Befahigungsnachweis nach
§ 3 Abs. 2, Abs. 3 oder § 4 SportbootFuiV-Bin (siehe Seite 2).
(als Original oder beglaubigte Kopie einzureichen)

O Befdahigungsnachweis der DDR (im Original einzureichen)

|:| Berliner Segelschein oder Berliner Motorbootfiihrerschein (im Original einzureichen)

D Bodenseeschifferpatent (im Original oder als beglaubigte Kopie einzureichen,
sowie Kopie des gultigen amtlichen Kraftfahrzeug-Fihrerscheins)

1. Ein Passbild (38 x 45 mm, ohne Kopfbedeckung in Zivilkleidung), nicht &lter als ein halbes Jahr,
mit Namen auf der Ruckseite.

2. Das ausgefullite SEPA-Lastschriftmandat (siehe Seite 2) Gber die Ausstellungsgebihr in Héhe von € 22,43
gilt bei Abholung in der Geschéftsstelle oder Versand per Brief.
Bei Zusendung per Einschreiben Einwurf werden € 24,90 erhoben.

[] Ich bitte um Zusendung des Sportbootfiihrerscheins-Binnen per Einschreiben Einwurf.

3. Bei Namensanderung: eine Kopie der Namensanderungsurkunde, z. B. der Heiratsurkunde
oder des Personalausweises.

[ Ich habe bisher keinen Antrag auf Zulassung zur Priifung fur den Sportbootfiihrerschein-Binnen gestellt.
Hinweis: Fir einen Umtausch eines Sportbootfiihrerscheins-Binnen oder DSV-A-Scheins bzw. Ersatz bei Verlust

verwenden Sie bitte den Antrag auf Ersatzausfertigung.

Mir ist bekannt, dass bei wissentlich falschen Angaben die Fahrerlaubnis von der Generaldirektion
WasserstraRen und Schifffahrt, AuBenstelle Mitte entzogen werden kann.

Ort, Datum Unterschrift
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SEPA-Lastschriftmandat

Glaubiger-Identifikationsnummer: DE61L1Z00000720066

Mandatsreferenznummer: (entspricht der Nummer des Sportbootfihrerscheins und dem

Ausstellungstag)

Ich erméachtige den Deutschen Segler-Verband einmalig die Gebluhr fiir den beantragten Flhrerschein
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Der Einzug erfolgt in der Regel innerhalb von 14

Tagen nach Eingang des Antrags.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Sofern das Lastschriftmandat wegen mangelnder Deckung nicht ausgefiihrt werden konnte, wird die
Gebuhr zuziglich der entstandenen Kosten nach einer Woche erneut eingezogen.

Name des Kontoinhabers

Name der Bank

Datum/Unterschrift

Auszug aus der Sportbootfithrerscheinverordnung-Binnen vom 22. Marz 1989 (BGBI. | S. 536), zuletzt
geandert durch Artikel 1 der Verordnung vom 2. Oktober 2012 (BGBI. | S. 2102).

8 3 Ausnahmen

(2) Keiner Fahrerlaubnis nach dieser Verordnung bedurfen
beim Fihren eines Sportbootes mit Antriebsmaschine die
Inhaber

1. eines Schifferpatents fur den Bodensee der
Kategorien B und C oder den Hochrhein;
2. eines im Geltungsbereich dieser Verordnung

erteilten amtlichen Berechtigungsscheins zum
Fihren eines mit Antriebsmaschine ausgeriisteten
Dienstfahrzeugs auf den Binnenschifffahrtsstraf3en
oder anderen Binnengewdassern aulRerhalb der
SeeschifffahrtsstraRen;

3. eines amtlichen Berechtigungsscheines zum Fuhren
eines mit Antriebsmaschine ausgeriisteten Dienst-
fahrzeugs auf den Seeschifffahrtsstralen, der im
Geltungsbereich dieser Verordnung vor dem
01. April 1978 erteilt worden ist;

4, eines Befahigungszeugnisses der Gruppen A und B
der Schiffsbesetzungs- und Ausbildungsordnung vom
19. August 1970 (BGBI. | S. 1253), das vor dem
01. April 1978 erteilt worden ist;

5. von Fahrerlaubnissen oder Befahigungszeugnissen,
die nach den Bestimmungen der Binnenschiffer-
patentverordnung vom 15. Dezember 1997 (BGBI. |
S. 3066), zuletzt geéndert durch Artikel 1 der
Verordnung vom 20. Januar 2006 (BGBI. | S. 220), in
der jeweils geltenden Fassung zum Fihren von
Fahrzeugen berechtigen.

(3) Der fur die Fahrerlaubnis nach dieser Verordnung
erforderliche Befahigungsnachweis gilt als erbracht

1. fur die Inhaber

a. eines im Geltungsbereich dieser Verordnung
nach anderen Vorschriften erteilten amtlichen
Befahigungsnachweises zum Fihren eines
Fahrzeugs mit Antriebsmaschine oder unter
Segel auf Binnengewéassern auflerhalb der
Seeschifffahrtsstraen far die jeweilige
Antriebsart, soweit das Bundesministerium fir
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung diesen als
Beféhigungsnachweis anerkannt hat;

b. eines Schifferpatents fur den Bodensee der
Kategorien A und D fir die jeweilige Antriebsart;

2. beim Fihren eines Sportbootes mit Antriebs-
maschine fur die Inhaber eines von einer als
gemeinnutzig anerkannten Korperschaft erteilten
Berechtigungsscheines zum Fuhren von Wasser-
rettungsfahrzeugen, soweit das Bundesministerium
fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung diesen als
Beféhigungsnachweis anerkannt hat.

Eine Ubersicht tber die durch die Nummern 1 und 2
erfassten Befahigungsnachweise und Berechtigungs-
scheine wird im Verkehrsblatt - Amtsblatt des Bundes-
ministeriums fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung der
Bundesrepublik Deutschland - verdffentlicht.

§ 4 Fortgeltung anderer Befahigungsnachweise

Ein amtlich vorgeschriebener Befahigungsnachweis nach
der Sportbootfihrerscheinverordnung-Binnen vom
21. Marz 1978 (BGBI. | S. 420), zuletzt geandert durch
Artikel 48 Abs. 4 des Gesetzes vom 18. Februar 1986
(BGBI. | S. 265), oder ein Sportbootfiihrerschein nach der
Sportbootfihrerscheinverordnung-See vom 20. Dezember
1973 (BGBI. | S. 1988), zuletzt geédndert durch die
Verordnung vom 16. Oktober 1985 (BGBI. | S. 2001), der
vor dem 01. April 1978, im Land Berlin bis zum Inkrafttreten
dieser Verordnung*, erteilt worden ist, oder ein
Motorbootfiihrerschein nach der Motorbootfuhrerschein-
verordnung vom 17. Januar 1967 (BGBI. Il S. 731),
geandert durch die Verordnung vom 21. Oktober 1968
(BGBI. Il S. 1107), ersetzen die nach dieser Verordnung
vorgeschriebene Fahrerlaubnis.

(* 01.04.1989)

Fir Ruckfragen: Geschéftsstelle des Deutschen Segler-Verbands e. V., Griindgensstr. 18, 22309 Hamburg, Tel. 040 632009-86 oder -87.

Geschaftszeit: Montag bis Donnerstag 9:00 bis 16:00 Uhr, Freitag 9:00 bis 13:00 Uhr.

Seite 2



	Nachname: 
	Vorname: 
	Geburtsdatum: 
	Geburtsort 1: 
	Geburtsort 2: 
	PLZWohnort: 
	Geburtsland: 
	Staatsangehörigkeit: 
	Telefon Angabe freiwillig: 
	Ort Datum: 
	IBAN1: 
	IBAN2: 
	IBAN4: 
	IBAN5: 
	IBAN6: 
	IBAN3: 
	IBAN7: 
	BIC1: 
	BIC2: 
	Name des Kontoinhabers: 
	Name der Bank: 
	14: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	15: Off


